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Arbeiten des botanischen Institutes der k. k. deutschen Universität Prag. XXVII.

Bryologisclie Mittheilungen aus Mittelbölimen.

Von Victor Schiffner (Prag).

(rortsotzung. ')

l Iota.

104. r. crispa. Im Baumgarteii bei Prag, c. fr. 1882 (Vclc-

novsky)!
Orthotrichvni.

105. 0. affine. Stern bei Prag, c. fr. (Velenovsky)! — Bei Karls-

tein, e. fr. (Velenovsky)! An Nussbäuraen in der Wilden

Scharka, c. fr.!

10(). 0. anomalum. Kalkfelsen bei Hluboeep nächst Prag, c. fr.

!

— Karlstein, e. fr. (Velenovsky)! — Konopister Thal bei

Beneschau, an Granit, c. fr.! — Wilde Scharka, auf Kiesel-

schiefer, c. fr.

!

107. 0. cupulatum. — Bei Radotin, stellenweise reichlich, c. fr.!

108. 0. (liaphaniü)i. An Jtiylans regia in Modol bei Prag, mit

(). ohtii.^ifoliuiii (Velenovsky)! — An einer alten Silber-

l)appel in Hlubocep bei Prag, c. fr.

!

101). (). fdstujidtnni. Au Pappeln im Kröer Walde bei Prag! --

Zwischen Trnova und Mnisek (Velenovksy)!
HO. (J. Iciocarpum. ßadotin bei Prag, c. fr. (Velenovsky)!
111. O. nuduni. Auf überrieselten Steinen im Konopister Bache

bei Beneschau. c. fr.!

112. (). obtusifoliuui. — Modol bei Prag, an Juglans, steril (Ro-

sieky)! — An Nussbäumen in der Wilden Scharka, steril!

— Ebenso bei Roztok!

113. (). puiuilwii. — Prag, an Eichen bei dem Teiche in dem
Thale bei „Bon repos" nächst Hodkoviöka, c. fr.! — An
Pappeln am Bache im Restaurationsgarten in Branik, c. fr.

!

— An Nu.ssbäumen bei Roztok, c. fr.! — Bei Karlstein,

c. fr. (Velenovsky)! — Weltrus, e. fr. (Velenovsky)!
114. 0. rupestre. Trnova bis Mnisek, c. fr. (Velenovsky)! —

An Kieselschieferfelsen der Wilden Scharka bei Prag. c. fr.

!

— An Granit im Konopister Thale bei Beneschau, c. fr. !

—
Letztere Pflanze ist eine eigenthümliche Form mit sehr un-

regelmässigen Peristomzähnen und ganz fehlenden Cilien. Die

Blätter sind aber überall einzellschichtig.

115. O. saj-afile. Prag, an Steinen und Felsen (Kalk) bei Karls-

tein stellenweise reichlich und sehr schon fruchtend, sehr

typische Pflanze. Am 29. Mai 1892!

Anm. An diese Species schliessen sieh Formen an,

welche mehr zu 0. anomalum hinneigen, mit stets oder

1) Vergl. Nr. 2, S. 54.
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meistens paarig verbimdei] bleibenden Peristomzähnen, aber

nur ganz rudimentären oder völlig fehlenden Cilien. Solche

Formen finden sich in der Prager Gegend häufig, z. B. auf

Kalkhöhen zwischen Hkibocep und Kuchelbad ! In der Wilden

Scharka auf Kieselschiefer!

116. 0. spcclosiim. Im Krcer Walde bei Prag, an Pappeln mit

anderen Orthotrichen, c. fr.

!

117. 0. Sfiinnii. Die früher von mir als 0. rnpestrc angeführte

Pflanze von der Skalka bei Eevnic gehört wegen der oben

zweischichtigen Blätter sicher hierher!

Anm. Es kann nicht verschwiegen werden, dass

0. Sfurniii trotz des so auffallenden Merkmales der oben

zweischichtigen Blätter doch keine „gute Art" genannt werden

kann. Ich besitze eine Pflanze (Sehaumberg bei Tholcy, Igt.

Ferd. Winter) mit zweizellschichtigeu Blättern, welche aber

im Peristom ganz mit 0. rupedre übereinstimmt, nämlich

sehr wohl entwickelte Oilien hat. Andererseits ist in Böhmen
eine Form von (h rupestre (mit stets einzellschichtigen Blät-

tern) verbreitet, die das Peristom von 0. Sttimiii aufweist.

Fam. Encalyptaceae.

Enralf/pfa,

118. I^. contorla. An Granit im Konopister Thale bei Beneschau,

steril! — Kuchelbad, an Diabasfelsen am kahlen Abhänge der

Schlucht, steril! — An Kalkfelsen bei Sliehov, steril!

119. E. vul(/ari!i. Kalkfelsen im Radotiner Thale. c. fr.! — Kalk-

felsen bei Sliehov nächst Prag. c. fr.! — Kalile Kalkhöhen

zwischen Illuboccp und Kuciielbad, c. fr.! — Felsen bei der

Generalka in der Scharka bei Prag, c. fr.!

Var. ohtusa. Bei Karlstein, c. fr. (Velenovsky) !
—

Kalkl'elsen bei Sliehov. c. fr.!

Fam. Georgiaceae.

Georgia.

120. G. 2)dluciäa. Im Stern bei Prag. c. fr. (Igt. Velenovskj^)!
— In den Wäldern unterhalb Tfemosna, c. fr. (Igt. Vele-
n V s k y)

!

Fam. Funat'iaceae.

fh i/sc (>inifi'ium.

121. Pli. eiirystomum. An einem schlammigen, z. Th. mit Weiden
bewachsenen Uferplatze an der Moldau in Roztok bei Prag,

c. fr.!

122. PJi. pyriforme. Auf den Steingruppen im botanischen Garten

in Smichow, c fr. ! — In feuchten Ausstichen an der Bahn
zwischen Vrovic und Strasic bei Prag, c. fr.!
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I'/UfoStJiO(JOtl.

\'2i\. E. fascicularis. Im liauingarteu bei Prag, e. fr. 22. IV. 1837.

(Horb. Tempsky)!

Pain. Bryaceae.

Wehfrei.

124. ir. cnidd. Zwischen Trnova und Miiisek, c. fr. (Igt. Vele-
novsky)!

120. ir. nuians. Bei Weltrus, e. fr. (Igt. V^eleno vsky)!

3Iniobrf/tun.

120. 31. carneum. Baumgarteii bei Prag, e. fr. (Igt. Opiz)! — In

einem feuchten Ausstiche an der Bahn zwiscJien Vrsovic und
Strasic. spärhch fruchtend!

127. M. albicans. Karlstein, lehmig-thonige Stelle am Bache unter-

halb der Burg, steril!

Bri/um.

128. 11. iilpinum. An steilen Schioferfelsen an der Moldau, gegen-
über Rostok bei Prag, steril (Igt Velenovsky)! — In einem
Thälchen oberhalb der Phosphatfabrik in Zamky bei Prag, an
nassem Gestein reichhch, steril!

Var. virescens Husnot Muse, gall. — Mit der typischen

Form an dem Standorte oberhalb Zämky. steril!

129. B. argentenm. Prag, an einem Bahudurchlasse auf der Kaiser-

wiese in Gesellschaft von B. Kunzei, steril! — Auf den Tafeln

des botanischen Gartens in Smichow, reich fruchtend!

Var. majus. Auf einem Dache bei Prag, reich fruchtend,

Herbst 1815 (Igt. Kallmüntzer)!
130. B. caespitmum. Botaniseher Garten in Smichow, c. fr.! —

Neuhütten bei Prag, c^ et c. fr. ! — Im Konopister Thale bei

Cerran. c. fr.

!

131. B. capülare. Bei Karlstein, an Felsen häufig, meist steril! —
Stern bei Prag, c. fr. (Igt. Velenovsky)! — An Kiesel-

schieferfelsen der Wilden Seharka, steril! (auch von Gregor
und Velenovsky gesammelt)!')

Var. flacciditm. Podbaba bei Prag, unter dem lebenden

Zaune nächst der Piette'schen Fabrik, steril

!

132. Ji. fu.scuni. S. 0. Lindb. non Ferguson. — Vsetat, in Aus-
stichen an der Bahn in Gesellschaft von Glanx maritima,

c. fr. am 10. Juli 1887 entdeckt! Ist neu für ganz Mitteleuropa.

Nota: Ich habe diese Plianze seinerzeit als B. inter-

nieäium Var. Litnprichtii Warnst, an meine Freunde vertheilt

und ist es zweifellos, dass sie in den engeren Verwandtschafts-

kreis dieser Art gehört. Von B. intermedinm unterscheidet

1) Letzteres ist. eine eigenMiiimliche Varietät: foliis valde concavis, mino-
ribus, angustissime limbatis, limbo unica serie cellularum confecto, haud revo-
luto, reticulatione laxiore.

Oesterr. botan. Zeitschrift, i;. Heft. 1897. IC
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sie sich aber durch die deutlich gesäumten Blätter, die längere

Seta, grössere nicht hochrückige Kapsel, viel höhere Basi

lärhaut des inneren Peristomes und dessen brei tgefensterte
Zähne, sowie die langen Anhängsel der Cilien. Da alle diese

Merkmale ausgezeichnet auf B. fusciini passen, so zweifle ich

nicht, dass unsere mittelböhnnsche Ptlanze mit der aus Finn-

land identisch ist.')

133. li. Kunzei. Prag; an dem Mauerwerke eines Bahndurch-
lasses in Slichow auf der Kuiserwiese mit B. arffentciim etc.,

steril am 3. Juni 1896! — Prag: an einem gleichen Stand-

orte im hinteren Prokopithale. steril 22. April 1892!

134. B. Blildeanuni. Prag, auf den Tafeln des botauischen Gartens

in Smichow, ziemlich reichlich aber steril! — Am Eingange
in das Konopister Thal bei Beneschau, steril

!

135. B. paUciiff. Auf feuchtem Lehmboden am Bache in Modfau
bei Prag, steril! — Karlstein, am Bache, steril!

130. B. paUesccns. Bei Stifin, c. fr. 1818 (Igt. Sikora sub nom.
Milium intcrmcdium) !

IUhhIoIh-iiiuh.

137. B,h. rosnim. Prag, am südlichen Abhänge des Laurenzberges,

hinter der Kebenka in feuchten Gruben, pl. H", 1844 (Herb.

Tempsky)! — Radotin bei Prag, steril (Igt. Veleuovsky)!

Farn. Mninveae,

Milium.

138. M. riifijiidatuni. Stern bei Prag, c. ir. (Igt. Velenovsky)!
— Im Konopister Tiiale bei Beneschau, c. fr.

!

139. M. roffratum. St. Iwan bei Prag, c. Jr. ! — Hei Karlstein,

c. fr. (Igt. V e I e n V s k y)

!

140. .1/. ScJifieri. Sumpfwiese liei Strasic nächst Prag, steril! —
Im konopister Thale bei Beneschau, steril

!

141. J7. scrratum, Kuchelbad bei Prag, in der Schlucht hinter dcmi

Bade, steril! — ßadotiner Thal bei Prag, in theilweise aus-

getrockneten Wasserrissen, nicht häufig aber schön fruchtend!

142. M. sHIarr. — Prag, bei Zäwist, c. fr. (Igt. stud. med. Maly)!
— Im Krcer Walde bei Prag, steril! — Karlstein, Seiten-

schlucht links vom Wege nach der Velikä hora. c. flor. !
—

Zwischen Karlstein und Lodenic, c. fr. (Igt. VelenovskV)!
143. M. lüiihildtum. Prag: vor dem Aujezder Thore in Grulien

hinter der Ilebenka, c. fr. 3. April 1844 (Herb. Tempsky)!
— Im Gedlowetz bei Stifin, pl. cf et c. fr. 1817 (Igl. Sikora)!

') Als zweiton Standort innerhalb der deutschen Flora kann ich hinzu-

fügen: Mark Brandenburg; Margarethsee bei Bärwalde, Neumark (igt. llulhe)

.spec. in herb, nieo sub noraine Br. lonfiisetuml — Der letztgenannten Art

ähnelt allerdings i>. fuscum habituell sehr, ist aber sofort durch das ganz
andere Peristom unterscheidbar.
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Fiiiii. Aulacomniaceae.

Attlaconiniiim.

144. A. androgijmim. Kreer "Wald bei Prag, auf festem Waldboden
am Grunde der Hiuinio, auch an erdbedeckton Wurzeln, steril

!

— Tn der vorderen Hcharka, steril (Igt. Velenovsky)! —
In Felslüehern in der Wilden Scharka, steril!

145. A. paludre. Feuchte Waldstellen bei Eadotin, steril cum pseudo-

|)odiis! — Sumpfige Wiesen bei Hodkowiöka nächst Prag,

e. fr. et Var. polycephalum, steril!

(Fortsetzung folgt)

Zwei neue Moose der böhmischen Flora.

Von Univ.-Assistent Franz 3Iatouschek. (Prag.)

/. Philonotis calcarea (Bryol. europ.) Sehimp. Var, ßuitans
Matouschek.

Pflanze bis 13 cm laug, fluthend an Steinen in Bächen,

sehr fein Stengel ig, einfach oder auch mit gabelig abzweigenden

Aesteii ,. häufig mit blattwinkelständigen Kurztrieben,
schniutziggrün. Blätter nicht einseitswendig, locker-
stehend, im trockenen Zustande verkrümmt abstehend, mit zum
Stannne einwärts gebogenen Spitzen, feucht aber aufrecht abstehend;

an den Spitzen des Staraines und der Aeste im feuchten und

trockenen Zustande knospenförmig zusammenschli essend.
Stengelfilz äusserst spärlich, hellbräunlich. Stengelquerschnitt

dreieckig-oval. Gruudgewebe locker, weitzellig, mit länglichem,

ziemlich eng- und reichzelligem Oentralstrange. Alle Zellen, auch

die des Centralstranges röthlichbraun gefärbt. Der Strang leuchtet

au den Spitzen der Stämme als rothes Band durch die liinde und

Blätter hindurch.

9 Blüten unbekannt, cf Blüten dick, scheibentVtrmig, von

denen der Stammform dadurch verschieden, dass nur die in-

nersten Hüllhlätter eine auslaufende Rippe besitzen,

im Uebrigen sind die Hüllblätter von den Stammblättern der

cf [-"tlanze nicht verschieden. Diese letzteren sind aus breitovalem

(irunde lanzettförmig, allmählich zugespitzt, vollkommen flach-

r and ig, nicht gefurcht, oberhalb der ungezähnten Basis gegen

die Spitze zu immer schärfer gezähnt. Rippe kräftig, sich all-

mählich verschraälernd und in der Spitze verschwindend, also

nicht austretend. — Die Blätter der sterilen Pflanzen sind

etwas schmäler und hie und da oberhalb des Blattgrundes sehr

schmal umgerollt. Blattgrund und HIattspitze sind stets

flach. Blattinsertiou meist etwas röthlich. Die untersten Stamm-

le*
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